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GrundleGendes zur umlautableitunG (au-äu)
 
das vorliegende themenheft setzt sich mit dem Problem des Gleichklangs der 
zwielaute eu und äu auseinander. da über das Hören allein die korrekte schreibung 
nicht herausgefunden werden kann, ist man bei unbekannten oder nicht zuverlässig 
gespeicherten Wörtern auf den trick mit der Wortverwandtschaft angewiesen, das heißt, 
man muss sich die richtige schreibung „ableiten“. die regel hierfür lautet:

 
Höre ich in einem Wort /oi/,  

muss ich nur dann „äu“ schreiben, 
wenn es ein verwandtes Wort mit „au“ gibt. 

Gibt es keines, schreibe ich „eu“. 

das Wissen um Wortfamilien bzw. Wortverwandtschaft ist also Voraussetzung dafür, die 
oben genannte ableitungsregel anzuwenden. die Familienmitglieder eines Wortes kann 
man unter anderem wie folgt erkennen:

 nomen mit „au“ bilden häufig den Plural mit „äu“. 
die richtige schreibweise ist also am singular zu erkennen: Häuser – Haus

 manche Verben mit „au“ bilden einige gebeugte Formen mit „äu“. 
die richtige schreibung ist am infinitiv zu erkennen: du läufst – laufen.

 Viele nomen mit „au“ bilden ihre Verkleinerungsform mit „äu“. 
die richtige schreibung ist am Grundwort zu erkennen: mäuschen – maus

 Generell: meistens hilft die Grundform, z. b. bei verkäuflich – kaufen, bäuerlich – bauer
 
bei Wörtern mit eu wird die ganze Wortfamilie mit eu geschrieben (morphemkonstanz): 
neu, neuheit, neulich, neuling usw.

die ausnahmen

bei einigen wenigen äu-Wörtern gibt es keinen Verwandten mit „au“. diese müssen als 
merkwörter auswendig gelernt werden. es hat sich bewährt, die schülerinnen und schüler 
bereits bei der einführung der ableitungsregel darauf hinzuweisen, dass es einige wenige 
ausnahmen gibt, auf die die regel nicht zutrifft. die ausnahmen müssen zu diesem 
zeitpunkt noch nicht genannt werden, aber der Hinweis auf sie verhindert enttäuschung 
und Frustration, wenn im zuge der regelanwendung versehentlich ein Wort auftaucht, das 
der regel nicht entspricht. 
 
Wenn sie es für sinnvoll halten, können sie eine liste der merkwörter im Klassenzimmer 
aufhängen. auf diese Weise wird die existenz, aber auch die „endlichkeit“ der später 
zu lernenden merkwörter ersichtlich, ohne dass die schülerinnen und schüler sich zum 
zeitpunkt der regelerarbeitung näher damit beschäftigen müssen.
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Nicht ableitbare äu-Wörter (Merkwörter):

 die säule 
 das Knäuel 
 sich sträuben 
 sich räuspern 
 räudig

Schwer ableitbare äu-Wörter:

 häufig (Haufen) 
 versäumen (saum) 
 äußern, äußerlich (außen) 
 läuten (laut)

Vorsicht bei „treu“!  
dieses Wort hat neben dem eu-stamm auch noch einen au-stamm: trauen

die Voraussetzungen

die Voraussetzung für die erfolgreiche anwendung der ableitungsregel ist das sichere 
Verschriften von „eu“. die schülerinnen und schüler müssen wissen, dass sie, wenn sie den 
laut /oi/ hören, keinesfalls „oi“ schreiben dürfen, sondern – in vielen Fällen – „eu“. 
 
Wörter mit „oi“ sind sehr selten und sollten erst später erwähnung finden, um die 
schülerinnen und schüler nicht zu verwirren (boiler, loipe usw.).
auch die begriffe Vokal (selbstlaut), Konsonant (mitlaut) und zwielaut müssen hinreichend 
bekannt sein und unterschieden werden können.


